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Von Heidi Stork

DerPlan, 75 Prozent des
jährlichen Frischlings-

zuwachses zu erlegen, klingt
zunächst einmal dramatisch.
Doch die Schwarzkittel ver-
mehren sich rasanter denn je.
Wie viele Wildschweine in
Deutschland leben, ist unge-
wiss. Sie halten sich versteckt;
es ist kaummöglich, sie zu
zählen. Die Steigerungsrate,
ausgehend vom Frühjahrs-
bestand, liegt nach Angaben
des Schwarzwildrings Lippe-
Weser jedoch bei 200 bis 300
Prozent, das heißt die Tiere
vermehren sich explosions-
artig.
Die Schäden für die Land-

wirtschaft sind enorm:Wild-
schweine zerwühlen Äcker
und fallen inMaisfelder ein,
bis lediglich die Randstreifen
übrig sind. Die Lebensbedin-
gungen und das Nahrungs-
angebot haben sich in den

vergangenen Jahren signifi-
kant zu Gunsten der Bors-
tentiere verbessert. Milde
Winter tun ihr Übriges, und
auch natürliche Feinde gibt es
nicht mehr.
Mittlerweile gilt das

Schwarzwild als „Gewinner
desWandels im Ökosystem
Wald“. Die Jäger sind sich
dieser großen Herausforde-
rung durchaus bewusst. Ein
Patentrezept für die Bejagung
vonWildschweinen scheint es
nicht zu geben. Mit einer ef-
fizienten und nachhaltigen
Hege und Bejagung geht der
Schwarzwildring Lippe-We-
ser neueWege. Ein Zusam-
menschluss der Jagdreviere
und revierübergreifende
Drückjagden könnten neue
Impulse für die wirksame
Bestandsregulierung geben.
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Detmold/Lemgo (ero). Inter-
esse an einer Vorlesung zum
Thema Architektur, Maschi-
nenbau, Betriebswirtschaft oder
Lebensmitteltechnologie? An
den Standorten der Hochschule
OWL überhaupt kein Problem.
„Gasthörer sind an unserer
Hochschule sehr willkommen.
Sie brauchen hier kein Abitur“,
sagt Julia Wunderlich, Presse-
sprecherin der Hochschule
OWL. Sie zahlen 100 Euro pro
Semester und können dafür
Mensa, Bibliothek sowie andere
Hochschuleinrichtungen und
Angebote nutzen. Doch eine
bürokratischeHürdemüssendie
Interessierten vor dem Gang in
Seminarräume und Hörsaal
doch nehmen: „Alle Gasthörer
müssen sich im Lemgoer Im-
matrikulationsamt für die Stu-
diengänge anmelden“, erklärt
Wunderlich. Dies sei einfach
und problemlos. Mit dieser An-
meldung kann jedermann am
Hochschulalltag teilnehmen
und seinenWissensdurst stillen.
Viele Türen stehen den Gasthö-
rern offen. Der Zugang zu we-
nigen und begehrten Laborplät-
zen in den Fachbereichen kann
ihnen zwar verwehrt bleiben,
doch häufig findet sich ein freies
Plätzchen.
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Experten informieren sich in Lügde

Lügde (khk). Der Erfahrungs-
austausch stand im Mittel-
punkt der Frühjahrstagung der
Regionalgruppe OWL der Ar-
beitsgemeinschaft (AG) „His-
torische Stadtkerne in NRW“.
Tagungsort war die Stadt Lüg-
de. Anschließend zeigte Gün-
ter Loges den 35 Teilnehmern
der zwölf Mitgliedsstädte die
Ergebnisse des Stadtentwick-
lungskonzeptes „Lügde 2015“.
Loges, seit Januar Bauamts-

leiter im Ruhestand, zeigte sich
als kenntnisreicher Stadtführer.
BeimRundgang fandenetwader
Emmerauenpark, die Verlege-
technik für das Innenstadtpflas-
teroderdieUmsetzungvonBar-
rierefreiheit im Altstadtkern be-
sondereBeachtung.
Regionalgruppenvorsitzen-

der Dr. Reiner Austermann,
Bürgermeister vonLemgo, lobte
die Umsetzung. Gerade die Bar-
rierefreiheit sei nämlich in his-
torischen Stadtkernen nicht im-

mer einfach herzustellen. Der
Denkmalschutz und das Ziel,
Stadtgrundrisse und historische
Bausubstanz möglichst zu er-
halten, schränkten die Vielfalt
von Lösungen ein. Auster-
mannsFazit:„DieProblemesind
ähnlich, obwohl unsere Städte ja
durchaus unterschiedlich sind.“
Fehlender Platz für Einzelhan-
del, Barrierefreiheit, Denkmal-
schutz oder modernes Wohnen
in energetisch sanierten Häu-
sern gehörten dazu. Gerade da-
rum könne man voneinander
lernen, etwa wenn es um die
Umsetzung Maßnahmen in der
historischenAltstadt gehe.
Die Erkenntnis, dass histori-

sche Umgebungen oft die glei-
chen Probleme bei Erneuerung
und Erhaltung nach sich ziehen,
gilt auch für die AG „Histori-
sche Ortskerne NRW“. Die soll
mit der Arbeitsgemeinschaft
„Historische Stadtkerne NRW“
imLaufedes Jahres zur„AGHis-

torische Stadt- und Ortskerne
NRW“zusammengelegtwerden
–auchdaswaraufderTagungim
Gespräch. „Ich finde ein Zu-
sammengehen sinnvoll. Für uns
inOWListdasaberohnehinkein
Thema“, merkte Dr. Auster-
mann an, denn Nieheim, der
einzige historische Ortskern in
der regionalen Runde histori-
scher Stadtkerne, sei schon von
Beginn andabei.
Auch in dem „Denkmal des

Monats“-Kalender 2016 ist er
zu finden. Die Produktionster-
mine des Kalenders wurden in
der Sitzung besprochen,
schließlich „muss er zum
Weihnachtsgeschäft fertig
sein“, wie Dr. Reiner Auster-
mann feststellte. Es wird keine
Fotos von einzelnen Baudenk-
mälern geben. Jeder Stadt- und
Ortskern der zwölf Regional-
gruppen-Mitglieder wird als
Luftbildaufnahme im Kalender
abgebildet sein.
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Energiespar-Shows in den Grundschulen gehen in die zweite Runde

Von Martin Hostert

Jetzt sind die nächsten 25
Grundschulen dran: Voller
Energie haben der Kreis und
fünf lippische Stadtwerke die
nächste Runde der Energie-
spar-Shows für Kinder ein-
geläutet. In Remmighausen
war das Geschrei groß.

Detmold-Remmighausen.
Lauthals wetteifern die Kinder,
wer mehr Planetennamen
kennt oder wer am schnellsten
Luftballons zum Platzen brin-
gen kann. Was Himmelskörper
und Ballons verbindet? Ein
Knall – der Urknall nämlich,
wie Friedhelm Susok erklärt.
Quelle aller Energie; die Kinder
verstehen das sofort.
Der Entertainer bringt den

Jungen und Mädchen auf wit-
zige, interaktive Weise näher,

wie wichtig es ist, Energie zu
sparen. Er lässt sie aufzeigen,
wer schon mal Nudeln gekocht
oder Radio gehört hat, wer
weiß, wo der Strom dafür her-
kommt und vielesmehr. Es gibt
Punkte für richtige Antworten,
Lob und Tadel.
SeitdemAuftakt imAugust in

Lockhausen hat Susok seinen
emotionalen Erlebnisunterricht
in 25 Grundschulen angeboten.
„Hier in Lippe bekomme ich
ganz andere Antworten als im
Ruhrgebiet, mit Biogasanlagen
oder Solartechnik können die
Kinder hier viel mehr anfan-
gen“, resümiert Susok. Er findet
das gut: „In Sachen Energiepo-
litik und Umweltbewusstsein
entwickelt sich was in die rich-
tige Richtung.“ Die Schüler gin-
genmit, und es zeige sich: „Live-
Bespielung hat immer noch ei-
nen hohen Stellenwert“ – trotz

der vielen elektronischen Medi-
en, die unsere Kinder umzin-
geln. „Der technische Verstand
beidenJüngstenistenorm.“Und
auch er selbst sowie die Lehrer
lernten dazu, das interaktive
Konzept gehe auf.
Susok bringt Energiespar-

tipps näher, nimmt Verhal-

tensweisen unter die Lupe,
fragt, ob die Heizung laufen
müsse oder wer eine schaltbare
Steckdose zu Hause hat. Alles
kindgerecht und wissenschaft-
lich fundiert. Seine Methoden
kommen an – die nächsten 25
Termine in Lippe sind ausge-
bucht.

6;/+?7 =2?7- /) 5/0*A Und Michelles Ballon zerfetzt – vorher jedoch wird die Grundschülerin einen Planetennamen auf den Ballon schreiben.
Auf spielerische Weise erklärt Friedhelm Susok ihr und Mitschüler Ben den Urknall. FOTO: HOSTERT
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Die Stadtwerke Detmold,
Lemgo, Bad Salzuflen und
Oerlinghausen sowie die
Blomberger Versorgungsbe-
triebe laden Schulen gemein-
sam mit dem Kreis zu den
„Energie-Shows“ ein. Die Re-
sonanzaufdie ersten25Shows
war äußerst positiv, betonte

Koordinator Tobias Priß vom
Kreis. Eva Ellminger (Stadt-
werke Detmold) nannte die
Zusammenarbeit von Stadt-
werken und Kreises „opti-
mal.“ Energiesparen und al-
ternative Energien seien
wichtige Themen der Versor-
gungsunternehmen. (mah)
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Caesar lädt engagierte Lipper ein

Kreis Lippe (mah). Den Aus-
tausch zwischen Ehrenamt und
Politik pflegen – dies hat sich
der CDU-Bundestagsabgeord-
nete Cajus Caesar vorgenom-
men. Nun hatte er wieder 20
Ehrenamtler eingeladen.
Gäste von der Feuerwehr,

denSchützen,demRotenKreuz
oder dem Heimatbund und
dem Naturschutzbund waren
dabei, berichtet Caesar in einer
Pressemitteilung. „Allen ge-
meinsam ist der Einsatz für ein
gesellschaftliches Miteinander,
welches unentgeltlich und mit
persönlicher Opferbereitschaft
gestaltet wird.“
Bei Katastrophen wie

Sturmschäden und Hochwas-
ser oderUnfällen zeige sich sehr
deutlich, wie sehr die Gesell-
schaft auf das ehrenamtliche
Engagement angewiesen sei.
Auch der Einsatz für Schwache
und Menschen in Not, bei-
spielsweise bei der Opfer-, Al-
ten- und Behindertenhilfe,
mache dies ersichtlich. Umso
wichtiger sei ein Austausch
zwischen Ehrenamt und Poli-
tik. So sah es Gastredner Stef-
fen Kampeter, Parlamentari-
scher Staatssekretär beim Bun-
desminister der Finanzen. Eh-
renamtliches Engagement be-
deute Vielfalt, aus dem Anre-
gungen für die Politik kämen.
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zenkreis), Norbert Arnold (Sängerbund), Cajus Caesar, Steffen Kam-
peter und Karl-Heinz Brakemeier (Feuerwehrverband). FOTO:PRIVAT
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„Regionaler Salon“ der Hochschule in Detmold

Kreis Lippe. Die Hochschule
OWL setzt ihre Veranstaltungs-
reihe „Regionaler Salon“ zur
Entwicklung des ländlichen
Raums fort. AmmorgigenDon-
nerstaggehtesab18Uhraufdem
Campus in der Emilienstraße
Detmold um „Lokale Gemein-
schaftsmobilität“. Es werden
Projekte vorgestellt, die Nah-

verkehrsangebote ergänzen und
die Abhängigkeit vomAuto ver-
ringern. Zu Gast sind Professor
Udo Onnen-Weber vom Kom-
petenzzentrum ländliche Mo-
bilität Wismar, Martin Weiß-
hand von „Mobilfalt“ in Kassel
sowie Achim Oberwöhrmeier
(Kommunale Verkehrsgesell-
schaft Lippe).
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Kreis Lippe (mah). Die „kom-
ba“-Gewerkschaft Lippe hat bei
ihrer Jahreshauptversammlung
in Lemgo langjährige Mitglie-
dergeehrt.FriedrichDreierund
Gerhard Grefe sind seit 50 Jah-
ren dabei.
Auf 25 Jahre kommen nach

„komba“-Angaben Andrea
Bärsch, Rüdiger Beins, H.-U.
Colell, Manfred Kaiser, Chris-
tiane Lange, Heinrich Starke,
und H.-J. Wende. 35 Jahre sind
Anita Brindöpke, Angelika
Drowe,GeorgPechtundKlaus-
Dieter Keienburg dabei. Vor-
sitzender Hans-Heinrich Rieke
erinnerte an die umfangreiche
ehrenamtliche Arbeit im ver-
gangenen Jahr. Dutzende Per-
sonal- und Betriebsversamm-
lungenseienbesuchtworden,es
gab mehr als 40 andere Ver-
anstaltungen, Schulungen und
Sitzungen. Anika Umlauf
schied aus ihrem Amt als Kas-
siererin aus, dafür übernahm
Kirsten Schmorl ihre Aufga-
ben. Vorsitzender bleibt Hans-
Heinrich Rieke, seine Stellver-
treter sind Bianca Prüßner,
Ivonne Schmidtmeier und
Frank Hellkamp.
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Kreis Lippe. Biblische Frauen-
bilder stehen im Mittelpunkt
des Frühjahrstreffens der Frau-
enarbeit am Mittwoch, 29. Ap-
ril, von 18 bis etwa 21 Uhr im
Kirchlichen Zentrum der Stif-
tung Eben-Ezer in Lemgo. Es
geht um die Vielfalt weiblicher
Bilder, um die Kontraste und
die Spielräume, die sich daraus
ergeben. Zwei Künstlerinnen
malen vor Ort. Infos und An-
meldung: Tel. (05231) 976-742.
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